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2. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im

Grundschulalter

Gesetzliche
Grundlage

GaFoG

Gesetz zur ganztagigen Forderung von Kindern im Grundschulalter
(Ganztagsforderungsgesetz - GaFoG).

Das Gesetz beinhaltet die stufenweise Einfihrung eines Anspruchs auf ganztagige
Forderung fiir Grundschulkinder ab dem Jahr 2026.

Ab dem Schuljahr 26/27 sollen zunéchst alle Kinder der ersten Klassenstufe einen
Anspruch darauf haben, ganztagig gefordert zu werden.

Der Anspruch soll in den Folgejahren um je eine Klassenstufe ausgeweitet
werden, damit ab August 2029 alle Kinder der Klassenstufen 1 bis 4 eine
Ganztagsforderung zusteht.



2. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im
Grundschulalter

= Der Rechtsanspruch wird im Achten Sozialgesetzbuch (SGB VIIl) geregelt. Geandert wurde

Gesetzliche o _
Grundlage dazu Paragraph 24 SGB VIII (tritt im August 2026 in Kraft!)
= Der Rechtsanspruch richtet sich mit dieser gesetzlichen Grundlage gegen die Kommune
. Gewahrleistung und Verfahren).
GaF5G ( & )

= Die Federfuhrung fiur kiinftige Rechtsanspruchsverfahren, Klageverfahren und
Ersatzleistungen liegen beim Stadtschulamt.



2. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im

Grundschulalter

Gesetzliche
Grundlage

GaFoG

Er sieht einen Betreuungsumfang von acht Stunden an allen finf Werktagen vor. Die
Unterrichtszeit wird angerechnet.

Der Rechtsanspruch soll auch in den Ferien gelten, dabei kbnnen Lander eine SchlielRzeit
bis maximal vier Wochen regeln.

Eine Pflicht, das Angebot in Anspruch zu nehmen, gibt es nicht — trotzdem muss eine
100% - Versorgung vorgehalten werden.

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fir Grundschulkinder kann sowohl in
offenen und gebundenen Ganztagsschulen als auch in Horten erfillt werden.



3. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im

Grundschulalter

Umsetzung
Rechtsanspruch

Frankfurter
Weg

Der Rechtsanspruch soll in Frankfurt zu 2/3 (iber Ganztagsgrundschulen und zu 1/3 lber
Horte sichergestellt werden. Das ist eine stadtweite Orientierung und nicht 1-1 auf jeden
Schulbezirk zu Gbertragen.

Der Pakt fiir den Ganztag bildet die Basis fiir die Umsetzung des Rechtsanspruches. Das
Angebot beinhaltet eine 100% Platzgarantie fir alle Schilerinnen und Schiler des
Schulbezirkes.

Alle Grundschulen in Frankfurt werden Schulen im Pakt fiir den Ganztag. Zum SJ 24/25
sind bereits 32 Grundschulen im Pakt fir den Ganztag.

Der Pakt fiir den Ganztag ist ein kooperatives Angebot der Kommunen mit dem Land
Hessen. In Frankfurt sind die Horte und die Erweiterten Schulischen Betreuungen
Bestandteil der Umsetzung des Paktes.



3. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im

Grundschulalter

Umsetzung
Rechtsanspruch

Frankfurter
Weg

Es erfolgt eine Angleichung der Rahmenbedingungen aller Ganztagsangebote.

Elternentgelt fiir alle Grundschulkinder oder Elternentgeltfreiheit sind die beiden
Optionen. Die Ferien (max. 20 SchlieBtage) sollen kostenfrei sein.

Mittagessen und Snacks werden weiterhin kostenpflichtig fir die Familien sein.
Keine Erhebung von zusatzlichen Unkostenbeitragen fiir Ganztagsangebote.

Die erste Abholzeit ist ab 14.30 Uhr moglich, die letzte um 17 Uhr. Dazwischenliegende
Abholzeiten konnen standortbezogen definiert werden.

Die Vormerkung fiir einen Platz in der Ganztagsgrundschule wird fiir alle Schiler*innen
der Schule Uber das kindernetfrankfurt erfolgen.



3. Eckpunkte des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung fiir Kinder im

Grundschulalter

Umsetzung
Rechtsanspruch

Frankfurter
Weg

Anderung des Hessischen Schulgesetztes: Der Schultrdger kann nun zur Erfillung des
Rechtsanspruchs auch ohne Antrag der Schulkonferenz Schulen zu Schulen mit
Ganztagsangeboten entwickeln.

Das Staatliche Schulamt fir die Stadt Frankfurt hat in Zusammenarbeit mit dem
Stadtschulamt eine Priorisierungsliste fur den Einstieg aller restlichen Schulen in den Pakt
far den Ganztag bis zum Schuljahr 2026/2027 Schulen abgestimmt.

Der Ausbau von Hortplatzen ist vereinzelt notwendig.

Schulen, Ganztagstrager und Horttrager bilden eine Verantwortungsgemeinschaft fur die
Erflllung des Rechtsanspruchs.



4. Uberblick zur Ganztagsschulentwicklung in der Stadt Frankfurt

Schuljahr 2024/25

* 82 Grundschulen bzw. Grundstufen

* 77 Schulen mit Erweiterter Schulischer Betreuung (ESB)
e 32 Grundschulen im Pakt fiir den Ganztag inklusive ESB
e 12 Grundschulen im Profil 1 plus ESB

* 9 Grundschulen im Profil 2 plus ESB

e 2 Grundschulen und vier Grundstufen an Forderschulen im Profil 3



5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion Siid

Bedarfe erfiillt

PfdG ab 25/26

PfdG ab 26/27

PfdG-Einstieg in Planung

bzw. Losung liber
Quartier

Textorschule
Willemerschule
Muhlbergschule
Goldsteinschule

Minna-Specht-Schule
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Martin-Buber-Schule

Gruneliusschule
Riedhofschule

Frauenhofschule
Friedrich-Frobel-Schule

August-Graser-Schule



5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion West

Bedarfe erfiillt PfdG ab 25/26 PfdG ab 26/27 PfdG-Einstieg in Planung
bzw. Losung liber Quartier

Adolf-Reichwein-Schule Fridtjof-Nansen-Schule Friedrich-List-Schule Boehleschule
Albrecht-Durer-Schule Walter-Kolb-Schule Karl-von-lbell-Schule
Berthold-Otto-Schule Eichendorffschule Niddaschule

Henri-Dunant-Schule
Hostatoschule*
Kathe-Kollwitz-Schule
Ludwig-Weber-Schule
Meisterschule (Profil 3)
Robert-Blum-Schule

* Schule setzt das Programm ,Pakt fiir den Ganztag’ um, aus raumlichen Griinden kann noch keine Betreuungsgarantie erfillt werden.
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5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion Mitte

Bedarfe erfiillt

PfdG ab 25/26

PfdG ab 26/27

PfdG-Einstieg in

Planung bzw. Losung

GS Europaviertel
Hellerhofschule

Holzhausenschule

Kerschensteinerschule

Viktoria-Luise-Schule
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Ackermannschule
Elsa-Brandstrom-Schule

Engelbert-Humperdinck-
Schule

Michael-Ende-Schule

Schwarzburgschule

Blrgermeister-Grimm-Schule
(Profil 3)

Gunderrodeschule
Karmeliterschule

Liebfrauenschule

WeiRfrauenschule (Profil
3)

tiber Quartier

Georg-Blchner-Schule
Franckeschule

Bonifatiusschule

Brentanoschule



5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion Mitte-Nord

Bedarfe erfiillt PfdG ab 25/26 PfdG ab 26/27 PfdG-Einstieg in PfdG-Einstieg in
Planung bzw. Planung bzw. Losung
Losung uber uber Quartier
Quartier

Berkersheimer Albert-Schweitzer-Schule Ludwig-Richter- Astrid-Lindgren- Heinrich-Kromer-

Schule Schule Schule Schule

Diesterwegschule Minzenbergerschule Ebelfeldschule Fried-Lubbecke

Liesel-Oestreicher- Heinrich-Seeliger-  Robert-Schumann-

Schule Schule Schule

Romerstadtschule IGS Eschersheim

Theobald-Ziegler- Erich-Kastner-

Schule Schule
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5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion Ost

Bedarfe erfiillt PfdG ab 25/26 PfdG ab 26/27 PfdG-Einstieg in

Planung bzw. Losung
uber Quartier

Dahlmannschule Linnéschule Kirchnerschule Schule am Landgraben
Freiligrathschule Schule am Hang Pestalozzischule
Konrad-Haenisch- Comeniusschule
Schule

Merianschule

Uhlandschule*
Valentin-Senger-Schule

Zentgrafenschule

* Schule setzt das Programm ,Pakt flir den Ganztag’ um, aus rdumlichen Griinden kann noch keine Betreuungsgarantie erfillt werden.
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5. Umsetzung in den Bildungsregionen

Bildungsregion Nord

Grundschule Riedberg Grundschule Harheim Steffi-Jones-Schule
Judith-Kerr-Schule Grundschule Kalbach Michael-Grzimek-Schule

Marie-Curie-Schule Schule am Erlenbach



6. Eckpunkte des PfdG

* Enge Zusammenarbeit der Schule und des Ganztagstragers
- gemeinsame Verantwortung von Schule und Trager
- gemeinsame Zeit- und Angebotsstruktur
- gemeinsame Planung und Organisation der Ressourcen (Stelle/Mittel)
- gemeinsames Vertretungskonzept fiir unterjdhrige Veranderungen

e Gestaltung des PfdG im Quartier
— Alle Kinder der Schule erhalten ein Ganztagsangebot im Schulbezirk (inkl.
Horte)
- Kooperation im Quartier (Horte/Betreuungseinrichtungen und Schule)



6. Eckpunkte des PfdG

* Freiwilligkeit des PfdG mit Verpflichtung nach Anmeldung

* Betreuungsangebote in 3 Modulen:
* Ohne Betreuung (Unterricht nicht Gber die Stundentafel hinaus)
* Betreuung bis 14:30 Uhr (nach Anmeldung verpflichtend)
* Betreuung bis 17:00 Uhr (Grad der Verpflichtung wird im Schulkonzept festgelegt)

e Grad der Gebundenheit:
 Offenes Modell
* Teilgebundenes Modell (Einzelne Klassen)



6. Eckpunkte des PfdG

Padagogische Mittagspause (min. 45 min mit Mittagessen)

Ferienbetreuung (max. 20 Schlief3tage)

Finanzierung:
Landesressourcen durch Schilerfaktor mit Nachsteuerung (Stelle/Mittel)
kommunale Ressource tUber ESB-Platze/ Frihbetreuung/ weitere Gelder

Elternentgelt

1,00 Stellen & 28,5 Stunden (G)
1,00 Stellen & 54.000 €




7. Qualitatsbereiche
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file://srvkultffmv111.itshessen.hessen.de/ssa-ablage/028-Schulangelegenheiten/550-Schulaufsicht-allgemein-/Schulaufsicht_Ganztag/09_Fachberatung/04_Fachberater_innen/Höser/Grundlagen der Arbeit/2018_Qualitaetsrahmen_GT.pdf
file://srvkultffmv111.itshessen.hessen.de/ssa-ablage/028-Schulangelegenheiten/550-Schulaufsicht-allgemein-/Schulaufsicht_Ganztag/09_Fachberatung/04_Fachberater_innen/Höser/Grundlagen der Arbeit/2018_Qualitaetsrahmen_GT.pdf

8. Unterstiitzungsmoglichkeiten

Staatliches Schulamt Stadtschulamt

* Fachberatung Ganztag « Beratung durch den Fachbereich Pidagogische

Bettina.vonHazaRadlitz@kultus.hessen.de Schulentwicklung; Paed.schulentwicklung.amt40@stadt-
frankfurt.de

Schulentwicklungsberatung
« Leitung padagogische Unterstiitzung * Kooperationsbudget

* Serviceagentur Ganztag Hessen * Externe (Prozess)Begleitung

e Unterstltzung zur Ausgestaltung der
& 8 & * Raumbox-Beratung

Qualitatskriterien

* Fortbildungen
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mailto:Bettina.vonHazaRadlitz@kultus.hessen.de
mailto:Paed.schulentwicklung.amt40@stadt-frankfurt.de

8. Laufende Schritte des Stadtschulamtes

e Arbeit einer amtsinternen Planungsgruppe zum Transfer der Ergebnisse der Pilotierung
auf die standortbezogenen Voraussetzungen der Quartiere

e Schulbezogene Beratung zur Bewerbung und Umsetzung des Pakt fliir den Ganztag unter
Berucksichtigung der Priorisierung

e Standortbezogene Beratung von Tragern zum Hortausbau

* Durchfiihrung von schulbezirksbezogenen Kick Off PfdG— Terminen (Schule, Ganztag,
Horte) als Angebot fir Schulen und Trager auf operativer Ebene



9. Links

e Raumbox

e Erklarfilm zum Frankfurter Ganztag

* Ganztagig arbeitende Schule | Frankfurt macht Schule

e abschlussbericht gesamtkonzept ganztag.pdf

e Beitragsreihe zum FFM Ganztag erschienen | Stadt Frankfurt am Main

 Padagogische Unterstitzung | Frankfurt am Main | schulamter hessen.de
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https://www.youtube.com/watch?v=3U2UNGYMs2c
https://www.youtube.com/watch?v=_B-RpbNP_QQ
https://frankfurt-macht-schule.de/gestaltungsfeld/ganztaegig-arbeitende-schule.html
https://frankfurt-macht-schule.de/sites/default/files/mediathek/abschlussbericht_gesamtkonzept_ganztag.pdf
https://frankfurt.de/de-de/aktuelle-meldung/bildung-integriert/beitragsreihe-zum-ffm-ganztag-erschienen/
https://schulaemter.hessen.de/staatliche-schulaemter-in-hessen/frankfurt-am-main/paedagogische-unterstuetzung

Wir freuen uns auf lhre Fragen. @



